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Deutſches Reich.
Halle a. S., 21. Oktober.

Gegenüber den Gerüchten, daß die bei der Zulaſſungs-
ſtelle neuerdings angemeldeten 35 Mill. Mk. 3proz. Reichs
anleihe jetzt unter der Hand begeben worden oder zu begeben
wären, ſtellt die „Nordd. Allg. Ztg.“ die Unrichtigkeit einer
derartigen Auffaſſung feſt. Von dieſen 35 Mill. Mk. waren
rund 17 Mill. bereits im Februar 1901 vor der Ende März
1901 ſtattgehabten Emiſſion von 300 Mill. Mk. deutſcher
Reichsanleihe begeben, während die übrigen 18 Mill. Mk. noch
jetzt zur Verfügung der Reichsverwaltung ſtehen und es nicht
in der Abſicht liegt, noch im Laufe dieſes Jahres irgend welche
Verkäufe hieraus vorzunehmen.

e Zolltarif und Bundesrath. Nach einigen Blättern ſollen die
ſüddeutſchen Regierungen ſich gegen den Minimaltarif für Ge
treide erklärt haben. Jnsbeſondere auf das Drängen Baherns
und Württembergs hin ſoll ſich dann der Reichskanzler
Graf Bülow geneigt gezeigt haben, die Mindeſtzollſätze
fallen zu laſſen. Wir haben der Meldung von Anfang an
mit großer Skepſis gegenübergeſtanden und deshalb ſeither keine
Notiz von ihr genommen. Wie nun mehrere Blätter übereinſtim-
mend melden, iſt dieſe Nachricht auch in der That frei er
funden. Bahyern hat niemals Oppoſition gegen die Minimal-
zollſätze gemacht, und wenn auch Württemberg und Baden früher
Bedenken gegen den Mindeſttarif hegten und vielleicht noch hegen,

darf doch die Annahme der Mindeſtzollſätze im
Bundesrathe als geſichert gelten. Der Reichs-
kanzler hat ſeinen Standpunkt in dieſer Frage
nicht geändert, und ſo wird Preußen zweifellos für
den Doppeltarif für Getreide eintreten.

Der Verein dentſcher Studenten und die Zoll-
frage. Die Redaktion der „Akademiſchen Blätter“ ſendet an
die „Kreuzzeitung“ und r andere Berliner Blätter eine
leichlautende Zuſchrift, in der ſie v Auffaſſung der Sach

vollkommen beſtätigt. Der Aufſatz des Referendar Paech
bedeute in keiner Weiſe einen Meinungsausdruck der Schrift-
i oder des Kyffhäuſerverbandes; die „Akadem. Blätter“
ſelbſt hätten den Zolltarif ſchon im Auguſt von Redaktions
wegen beſprochen und dabei zu ſeinen weſentlichen Be-
ſtimmungen eine durchaus freundliche Stellung
eingenommen. her Paechs Artikel ſei alſo nichts anderes,
als die Aeußerung eines Einzelnen in der
Diskuſſion, der in den nächſten Nummern andere und gegen
theilige folgen würden. Zudem fordere der V. D. St. von
ſeinen Mitgliedern zwar nationale, reichs- und kaiſertreue
Geſinnung, aber in allen praktiſch- politiſchen Fragen laſſe er
ihnen volle Freiheit. Wir haben uns von vornherein nach
dieſer Richtung ausgeſprochen. Die Lobeshymnen, die der
Artikel des Herrn Paech in der demokratiſchen und ſozial
demokratiſchen Preſſe im Gefolge gehabt hat, wird ihm
inzwiſchen gezeigt haben, weſſen Weizen er gedroſchen hat.

Die Berathungen wegen Neuregelung des Arznei-
mittelverkehrs ſind, wie das „B. T.“ hört, en zum
Abſchluß gelangt. Dem Erlaß einer bezüglichen Kaiſerlichen
Verordnung darf in Kürze entgegengeſehen werden.

Eine Rede des Großherzogs von Baden. Bei dem Feſtmahl,
das Freitag Abend in Karlsruhe anläßlich der Enthüllung desDenkmals für den Prinzen Wilhelm von Baden veranſtaltet wurde,

hielt der Großherzog eine Anſprache, in der er ſeinen Dank für
die Errichtung des Denkmals ausſprach, durch das die Jugend auf die
Vergangenheit hingewieſen werde. Die Erziehung, die ſeiner Zeit an
gewandt worden ſei, müſſe in Kraft erhalten werden zum Wohle des Reiches.
Die Zeit, in der Prinz Wilhelm kämpfte, habe viel verlangt jetzt, da
wir in feſt geordneten Zuſtänden lebten, ſei es mehr und mehr nöthig,
auf die Zeit hinzuweiſen, wo dies nicht der Fall war. Das Reich ſei
errungen. Ein Kaiſer, der das Heer mit dieſem Gedanken erfülle und
durch das Heer das Volk mitreiße auf ſeinem Wege, der unwiderſtehlich
ſein und bleiben werde, der Hingebung, Selbſtloſigkeit und Tapferkeit
herbeiführe, könne Alles erreichen. Jeder gute Deutſche denke
heute an Leipzig, an die Zeit, wo der erſte Anfang geſchah zu einem
freien, ſtarken Reiche. Dieſes ſei jetzt erreicht. Unter Kaiſer Wilhelms
Führung ſei das Heer zum Siege geführt worden. Einen nicht geringen
Antheil an den errungenen Erfolgen habe der, deſſen Geburtstag heute
ſei, Kaiſer Friedrich. Was erreicht worden ſei, müſſe aber mit ganzer
Kraft feſtgehalten werden. Es ſei ganz zweifellos, daß die Feſtigung, die das
wiedergewonnene Reich erlangt habe, nur durch ein Heer, wie es jetzt
beſtehe, geſtützt, verrheidigt und erhalten werden könne. Gottlob lebe
man in Frieden; aber dieſer könne nur durch Macht und Stärke er
halten werden. Dieſe Macht und Stärke ſei das Heer. Dieſes müſſe
die Zukunft des Volkes bilden und eine Schule für die ganze Nation
ſein. Die Rede ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer.

Der Kaiſer unternahm Freitag Nachmittag einen
Spaziergang in die Umgebungen des Neuen Palais und Sonn-
abend Vormittag einen Ritt mit dem Prinzen Eitel Friedrich
auf das Bornſtedter Feld. Von 9 Uhr ab hörte er den Vortrac
des Staatsſekretärs des Reichs-Marineamts und des Stell
vertreters des Chefs des Marinekabinets.

Eine Rede des Kronprinzen bei der Enthüllung des
Denkmals Kaiſer Wilhelms J. in Aachen wird von dort ge
meldet. Oberbürgermeiſter Veltmann brachte einen Trinkſpruch
auf den Kronprinzen aus, den dieſer wie folgt erwiderte

„Als ich zum erſten Mal beim Antritt meiner holländiſchen
P den Boden der alten Kaiſerſtadt Aachen betrat, war ich be

ert, ſo viele Denkmäler alter Zeit zu ſehen. Jch freue mich, daß
eute ein neues in ſo würdiger Form hinzugefügt worden iſt. Jch
offe, daß dieſes Denkmal ein Zeuge ſein wird des weiteren Gedeihens

dieſer vornehmen alten Stadt. ch erhebe in dieſem Sinne dieſen

Montag, 21. Oktober 1901.,
Pokal und leere ihn auf das Wohl der Stadt Aachen und ſeines
Oberbürgermeiſters.“

An den Kaiſer erſtattete der Oberbürgermeiſter tele-
e Meldung über die erfolgte Denkmalsenthüllung und
erhielt darauf n Antworttelegramm:

Potsdam, 18. Oktober, 9,15 Abends. Jch danke Jhnen vielmals
für die Meldung von der erfolgten Enthüllung des Denkmals Meines

Herrn Großvaters, Kaiſer Wilhelm des Großen Majeſtät.
uch Mein Sohn, des Kronprinzen Kaiſerliche und Königliche Hoheit,

L mir mitgetheilt, wie würdig und ſchön die Feier verlaufen iſt.
s hat ich ſchmerzlich bewegt, der Feier nicht haben bei-

wohnen zu können, aber Jch hoffe
nächſten Jahr unter glücklicheren Umſtänden die
Krönungsſtadt Aachen beſuchen zu können. Daß bei der heutigen
Feier zugleich der dw efaßt iſt, ein Denkmal für Meinen
in Gott ruhenden Herrn Vater, Kaiſer Friedrich III. Majeſtät, in
dortiger Stadt zu errichten, hat Mich hoch erfreut, und Jch ſpreche
Allen, welche dieſem pietätvollen Unternehmen ihre Förderung
widmen Meinen Königlichen Dank aus vollem Herzen aus.
Wilhelm I. R.

Der Kronprinz begab ſich von Aachen aus nach Bonn
und von dort nach Potsdam, um der Kaiſerin zu ihrem
am 22. Oktober ſtattfindenden Geburtstage perſönlich zu
ratuliren. Die Ankunft in Wildpark erfolgte Sonnabend
bend 5x r Prinz Joachim war zur Begrüßung auf

dem Bahnhof anweſend.
Der Chef des Militärkabinets des Sultans, Schakir-Paſcha,

hat ſich Sonnabend Nachmittag mit zwei höheren Marineoffizieren
an Bord der kaiſerlichen Yacht „Jzzeddin“ nach den
Dardanellen begeben zur Begrüßung des Prinzen Adalbert von
Preußen.

Der Erbgroßherzog von Baden übernimmt nach
mehrmonatiger Krankheit am Montag wieder das Kommando
des VIII. Armeekorps.

Die Thronfolge in Reufz. Zu der Zeitungsmeldung,
doß der Fürſt von Reuß ä. L. eine Aenderung der Thron-
folgeordnung vorgenommen habe, geht der „Allg. Ztg.“ von
maßgebender Seite folgende vom 19. d. Mts. aus Greiz
datirte u zu:

„Jch erſuche Sie, die tendenziöſe Mittheilung über eine Erb
folgeänderung zu dementiren. Die Teſtamentsänderung iſt lediglich
eine private Aenderung. Se. Durchlaucht iſt keineswegs erkrankt.“

Berlin und Lippe-Detmold. Wir nahmen neulich
von der Nachricht Notiz, wonach man in der Kommandirung
des Grafen Bernhard zur Lippe-Bieſterfeld,des zweitälteſten Sohnes des Grafregenten, zur Geſandtſchaft
im Haag einen Beweis dafür erblicke, daß ſich die Be
wert ha zwiſchen Berlin und Detmold ge-eſſert haben. Der „Tgl. Roſch.“ ſchreibt man nun zu dieſer

Angelegenheit
„Sollte dies kein Jrrthum ſein Die Grafen von Lippe-Bieſter

feld betrachten ſich und müſſen ſich betrachten als Prinzen eines
regierenden Hauſes, denn nur als ſolche können ſie ihre Stellung
in Detmold einnehmen. Nun liegt aber kaum ein Fall vor, in dem ein
Prinz aus regierendem Haus zu einer Geſandtſchaft kommandirt
wurde. Es ſind dieſe Kommandos ſolche, zu denen ſich jeder Offizier
melden kann, der über die nothwendigen Sprachkenntniſſe und Geld
mittel verfügt. So könnte man aus der Kommandirung des
Grafen Bernhard ſogar direkt ſchließen, daß man in Berlin die Grafen
zur Lippe-Bieſterfeld immer noch nicht zu den regierenden Fürſten
rechnet, die Beziehungen zwiſchen Berlin und Detmold ſich alſo keines
wegs gebeſſert haben. Man darf ſich, wenn man die Sache von
dieſem Geſichtspunkt anſieht, wundern, daß der Graf nach dem Haag
geht.“

Die e gewinnt in dieſer Beleuchtung allerdings ein
anderes Anſehen.

Graf Walderſee iſt Sonnabend früh 7 Uhr 30 Min.
in Begleitung ſeiner Gemahlin in Hannover eingetroffen.

Die Station Hannover hatte ſo wird von dort geſchrieben
am Donnerstag einen Salon-Krankenwagen nach Neckarsulm

geſchickt, in dem die Abreiſe von dort am Freitag Abend erfolgte.
Als der Perſonenzug Sonnabend früh in die Halle zu Hannover
einlief, wurde der Salon-Krankenwagen nach der Eilgut-Rampe
geſchoben, wo der Feld marſchall mit ſeiner Gemahlin und der
Dienerſchaft den Wagen verließ. Dort ſtanden zur Aufnahme der
Ankommenden und der Geväckſtücke drei Wagen bereit. Der Feld-
marſchall verließ, auf einen Skock geſtützt, ſeinen Wagen und nahm
mit ſeiner Gemahlin und dem Hauptmann Wilberg, dem perſön
lichen Adjutanten, in einem Landauer Platz. Der Graf trug
weite weiche Filzſchuhe er ſah leidend aus, was bei
einem Geneſenden, der wochenlang hat das Bett hüten müſſen, er
klärlich erſcheint.

Der Reichskanzler Graf v. Bülow hat der „Nordd-
Allg. Ztg.“ zufolge jeden Vormittag längere Beſprechungen
mit dem Finanzminiſter Freiherrn v. Rheinbaben und
dem Staatsſekretär Freiherrn v. Thielmann gehabt.Sonnabend Vormittag eng er den großherzoglich n en
Staatsminiſter Dr. Rothe und den fürſtlich Meng urgiſchen

Stagatsminiſter Peterſen.
Graf Hatzfeldt, der deutſche Botſchafter am engliſchenHofe, welcher, von Wiesbaden kommend, auf der deſſe nach

England einige Tage zu Köln a. Rh. Logis nehmen mußte, iſt
Sonnabend Vormittag mit dem D-Zuge über Rotterdam nach
London abgereiſt. Der r Rückreiſe auf dem See
wege wurde ärztlicherſeits widerrathen. Jn dem Befinden des
Botſchafters war in den letzten Tagen eine leichte Beſſerung
eingetreten.

Perſonalnachrichten. Der Chef des Generalſtabes der
baheriſchen Armee, Generalleutnant Karl Ritter von
Lobenhoffer, iſt am Herzſchlag geſtorben. Der Kaiſer hat
dem Biſchof von Ripon, dem an das Sterbebett der
Kaiſerin Friedrich geholten anglikaniſchen Seelſorger, den Kronen

uverſichtlich, im
ſchöne

orden 2. Klaſſe mit dem Stern und dem Canonicus Teign-
mouth Shore den Kronenorden 2. Klaſſe verliehen. Der
bisherige Ober-Regierungsrath Dr. Oſterrath iſt zum Ge-
heimen Regierungsrath und vortragenden Rath im Miniſterium
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten, der
bisherige Regierungs und Medizinalrath Dr. Dietrich zum
Geheimen Medizinalrath und vortragenden Rath in demſelben
Miniſterium und der bisherige Land-Bauinſpektor, a Rat
Lutſch zum Geheimen Regierungsrath und vortragenden Rat
in demſelben Miniſterium, ſowie zum Konſervator der Kunſtdenk-
mäler ernannt worden.

Wie die „Münchener Allgemeine Zeitung“ meldet, gilt als
Nachfolger des päpfſtlichen Nuntinus zu München Sambucetti in
München an wohlunterrichteter Stelle der päpſtliche Geſandte in
Peru Gasparri.

Erzherzog Ferdinand Karl von Oeſterreich, Kommandeur
des Tiroler Kaiſerjäger Regiments Nr. 3, welcher vom Kaiſer
Wilhelm zum Chef des in Hirſchberg garniſonirenden Jäger
bataillons (1. Schleſ.) Nr. 5 ernannt wurde, wird in nächſter Zeit in
Berlin bezw. Potsdam eintreffen, um dem Monarchen perſönlich
ſeinen Dank für dieſe Auszeichnung auszuſprechen. Ende dieſes
Monats begiebt ſich auf Anordnung des Kaiſers eine Offiziers-
deputation des genannten preußiſchen Bataillons nach Wien, um ſich
dem neuen Chef vorzuſtellen.

Uebernahme von Privatbahnen in Staats
verwaltung. Zwiſchen der preußiſchen Regierung und
den thüringiſchen Staaten ſollen Verhandlungen weben
behufs Uebernahme ſämmtlicher J Privatbahnen
in preußiſche Verwaltung die erfreulicherweiſe einen guten
Erfolg erwarten laſſen.

Dem Vorgange Preußens auf dem Gebiete der WohnungsFürſorge für die ſenden Beamten und Arbeiter iſt ſeit einiger

eit die Reich s-Poſtverwaltung gefolgt. Zur Beſeitigung
der beſonders in kleinen Landorten und allein len Bahnhöfen
fühlbar werdenden Mißſtände ſind 1897 230 000 Mk. zum Ankauf und6000 Mk. zur Anmiethung von Dienſtwohngebäuden ſür Unterbeamte

1898 190 000 reſp. 14 500 Mk., 1899 270 reſp. 24 500 Mk. ur
1900 315 000 reſp. 40500 Mk. zur Verfügung geſtellt word.
Mit dieſen Mitteln wurden, nach der „D. Verkehrsztg.
bisher an 138 Orten 141 Häuſer mit 328 Familienwohnungen und
11 Zimmern für Unverheirathete angekauft und an 120 Orten
112 Häuſer mit 300 Familienwohnungen und 33 Zimmern für
Unverheirathete gemiethet. Ende 1900 waren insgeſammt
236 Häuſer mit 557 Familienwohnungen und 44 Zimmern für Un-
verheirathete fertiggeſtellt und in Benutzung r 3
Durch den Etat für 1901 ſind der ReichsPoſtverwaltung 650 000Mk.
zum Ankauf und 59 500 Mk. zur Anmiethung von Wohngebäuden
zugewieſen worden. Den etatsmäßig angeſtellten verheiratheten Unter
beamten werden die Wohnungen als Dienſtwohnung unter Einbe-
haltung des Wohnungsgeldzuſchuſſes überwieſen; die nicht etats
mäßig angeſtellten verheiratheten und alle unverheiratheten Unter
beamten haben eine dem Miethswerthe der Wohnung und den
örtlichen Verhältniſſen entſprechende Miethe zu zahlen. Jn dem
Etat des Reichsamtsdes Jnnern für das Rechnungsjahr 1901
iſt ferner zur Förderung der Herſtellung geeigneter Kleinwohnungenfür Arbeiter und gering beſoldete Beamte in den Betrieben und W

waltungen des Reiches durch Gewährung von Darlehen an gemein
nützige BauGenoſſenſchaften der Betrag von 2 Millionen Marl
eingeſtellt worden.

Die Stadtverordneten von Schneidemühl haben beſchloſſen,
von einer Erſtattung der Vertretungskoſten für den Reichs-
tags und Landtagsabgeordneten Toöchterſchuldirektor Ern ſt
(freiſinnige Vereinigung) abzuſehen

Auf der Generalverſammlung des Bundes der Jnduſtriellen,
welche am 21. und 22. Oktober im Hotel de Rome zu Berlin ſtatt
findet, ſteht u. a. die Frage der Errichtung eines Reichsarbeits-
am ts auf der Tagesordnung.

Answeiſungen. Aus dem nahe an der däniſchen Grenze ge
legenen ſchleswigſchen Dorfe Kjöbenhoved ſind fünf Perſonen
ausgewieſen worden, weil ſie an einer Hochzeit theilgenommen
hatten, auf welcher verbotene Lieder geſungen wurden, in denen der
Wunſch nach Wiedervereinigung Schleswigs mit Dänemark ausgedrückt
wurde. Auf der Hochzeit war ferner eine Rede gehalten worden, in
der t wurde, daß das eben getraute Paar an dem Ziele
der Vereinigung „Süd Jütlands“ mit „Nord Jütland“ mitarbeiten
möge. Die „Poſ. i ſtellt gegenüber dem Dementi des „Poſ.
Tagebl.“ in Sachen der Ausweiſungen ausländiſcher Staatsangehöriger
feſt, daß außer einigen Handlungsreiſenden auch andere Perſonen und
israelitiſche Schüler die Ausweiſungsordre erhielten.

e Der Kongreß der Duellgegner iſt Sonnabend Vormittag
11 Uhr im deutſchen Buchhändlerhauſe zu Leipzig durch den Vor
ſitzenden Fürſten Karl zu Löwenſtein aus Klein-Heubach eröffnet
worden. Delegirte aus Deutſchland und OeſterreichUngarn ſind
erſchienen. Sekretäre ſind Prof. Schmoller- Mainz und Graf von
Plettenberg-Lenhauſen. An Rednern waren angemeldet von
Voening „Ueber Ehre und Wahrung der Ehre“ uſw. Oberbürger-
meiſter Antoni-Fulda über die Frage „Verſchärfung der Straf-
geſetze gegen Ehrenbeleidigung“, von Ruets über Welches Forum
muß für Ehrenſachen gewählt werden?“ Dr. Rampf über „Ob-
liegenheiten bei Geſellſchaft und Frauen in Bezug auf die Duell-
frage.“ Jm Verlauf der Verſammlung wurden zur Bekämpfung
des Zweikampfes die Bildung von Schiedsgerichten mit ſtaatlicher
Anerkennung und Verſchärfung der Strafen für Beleidigungen,
Ehebruch, Zweikampf uſw. vorgeſchlagen. Dann wurde eine Kom-
miſſion zur Formulirung dieſer Vorſchläge gewählt. Endlich ſchritt
man noch zur Wahl eines Aktionskomités, das die Bildung einer
aus allen Ständen, Konfeſſionen und politiſchen Parteien beſtehen-
den Liga zur Bekämpfung des Zweikampfes bewirken ſoll. Danach
ſchloß Fürſt Löwenſtein die Verſammlung.

Mit den Hamburger Akkordmaurern ſoll ein „letzter Verſuch“
gemacht werden, ſie in den Mutterſchoß der Sozialdemokratie zurück
uführen. Am Freitag verwarf eine Verſammlung der drei Hamburger

Reichstagswahlkreiſe den Antrag auf ſofortigen Ausſchluß der Akkord-
maurer. Nunmehr ſoll eine fünfgliedrige Kommiſſion gewählt werden,
die noch einmal zu verſuchen hat, die Akkordmaurer zur Aufgabe ihrer



Sönderorganiſation zu bewegen. Mißlingt dieſer Verſuch, ſo würden
die einzelnen Parteivereine die Akkordmaurer ausſchließen, Alſo doch!

Zur Zeit arbeitsloſe ehemalige; Chinakrieger
haben in einer Verſammlung zu Nürnberg beſchloſſen, bei der
Staatsregierung um Civilanſtellung und um Unterſtützung ihrer
Eltern und Familien vorſtellig zu werden. Jn dieſer Verquickung
dünkt uns das Begehren etwas ſonderbar. Es iſt ſelbſtverſtändlich,
daß Reich und Staat für die Leute, die freiwillig dem Ruf ihres
Kaiſers folgten und ſich draußen den Keim zu Siechthum und
Krankheit holten, einzutreten hat. Es wird darüber hinaus auch
löblich und ein nobile olficium ſein, den Heimgekehrken, die die
im Vorjahre verlaſſenen Stellungen nicht mehr vorfinden, bei der
Erlangung neuer Poſten zu helfen. Aber mit der Unterſtützung der
Eltern von Reichswegen können wir uns nicht befreunden. Die

gen Chinokrieger in Nürnberg ſcheinen ſchlecht berathen
zu ſein.

Bezüglich der Zuckerkonferenz verlautet nach der
„Magdeb. Ztg.“ beſtimmt, daß dieſe, wenn überhaupt, jedenfalls
nicht vor Neujahr zuſammentritt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Kanal und Hafenbauten.
Das ungariſche Regierungsblatt a Nemzet“ berichtet

über das Programm der vorzunehmenden Hafen und Kanal-
bauten und meldet, daß für den Peſter Handelshafen im Voran-
ſchlage 80 Millionen Kronen feſtgeſtellt ſind, für Fiu mer Hafen
bauten 3 bis 4 Millionen. Jm Programm des Handelsminiſteriums
figurirt auch der Bau des Vukovar-Samacer-Kanal s als
erſten Abſchnitt des ſpäterhin auszubauenden Peſt-Fiumer
Kanals.

Jtalien.
Jn Sizilien

machen ſich Anzeichen von ſchweren Unruhen infolge
allgemeiner Miſère bemerkbar. Die Landbevölkerung in den
Provinzen Trapani, Caltaniſetta, Girgenti, Corleone hat die Arbeit
bereits niedergelegt. Auf Meilenweite arbeitet trotz aünſtiger

ahreszeit kein Pflug. Jn Alcamo durchlief die Bevölkerung die
tadt unter dem Rufe: „Nieder mit dem Präfekten!“ Truppen

erſtreuten die Manifeſtanten. Die Gutsbeſitzer in Corleone er
uchten den Miniſter des Jnnern telegraphiſch um Schutz der
Arbeit, indem ſie erklärten, daß die Freiheit dort unten nur ein
Wort iſt, und daß ſich hinter den ökonomiſchen Vorſchlägen
wildeſter Klaſſenhaß verberge.

Vom Königspaar.
Ganz unverhofft kommt aus Nacconizi die Nachricht, daß das

Königspaar beſchloſſen hat, nach Capodimonte zu gehen und
daß die Reiſe ſogar ſchon heute angetreten werden ſoll. Dieſe Ge-
heimhaltung der königlichen Reiſepläne iſt in Rom allerdings zu einer
abſoluten Nothwendigkeit geworden, um die Sicherheit des Königs
und ſeines Zuges zu gewährleiſten. Capodimonte liegt bekanntlich
wie übrigens ſchon ſein Name ſagt auf dem Gipfel einer An
höhe, welche die Stadt Neapel und den Golf ſowie die veſuvianiſche
Ebene beherrſcht und wegen ſeiner herrlichen Luft von den Neapoli-
tanern ſehr geſchätzt wird.

NRußland.

Die Reiſedispoſitionen des Zarenpaares.
So viel in gewöhnlich gut unterrichteten St. Petersburger

Kreiſen über die diesjäh rigen Reiſedispoſitionen des ruſſiſchen Kaiſer
paares verlautet, ſcheint der Anfangs beabſichtigte Abſtecher nach der
Krim nicht mehr geplant zu ſein, ſondern die Rückkehr nach
St. Petersburg aus Spoala direkt erfolgen zu ſollen. Die
Angaben über den Zeitpunkt der letzteren ſchwanken zwiſchen Ende
November und Anfang Dezember neuen und alten Stils. Von
Zeſuchen europäiſcher Souveräne, die dem Kaiſerpaare

c zugedacht ſein ſollen weiß man an unterrichteten Stellen
n

Keine franzöſiſche Anleihe?
Die ruſſiſche Regierung fühlt ſich nachträglich bewogen, entſchieden

zu dementiren, daß die Zarenreiſe nach Frankreich mit
eWtene Projekten in Verbindung geſtanden habe. Die amtliche

eröffentlichung wird aus Petersburg in ſolgender Form mit-
etheilt: „Jn Erwägung, daß durch die in einigen auswärtigenJenangen verbreiteten Gerüchte die Bedeutung des Beſuchs

des Kaiſers in Frankreich in der Weiſe verdreht wurde, als wenn der
ſelbe eine Vorbereitung zu einer neuen ruſſiſchen Anleihe in Frankreich
zum Gegenſtande gehabt hätte, erklärt das Finanz-
miniſterium, daß weder während der Kaiſerreiſe
noch nach derſelben von irgend welcher Anleihe die
Rede geweſen iſt.

Nordamerika
Rooſevelt und das Haager Schiedsgericht.
Der ruſſiſche Rechtsgelehrte Profeſſor Martens ſtattete am

Sonnabend in Waſhington dem Präſidenten Rooſevelt einen
Beſuch ab. Wie verlautet, war der Zweck des Beſuchs, auf den
baldigen Zuſammentritt des ſtändigen Gerichtshofs
des Haager Schiedsgerichts hinzuwirken.

Südamerika.
Der kolumbiſche Konflikt.

Einer Depeſche aus Willemſtad zu Folge hat ein
Fiſcherei Schooner von der Jnſel Aruba die Meldung
überbracht, daß der venezolaniſche Schooner
„Arendo“ auf der Fahrt von La Guaira nach Mara-
zaibo, der eine größere Summe Geld für die Grenztruppen
an Bord hatte, Sonntag Nacht bei der Jnſel Aruba unterge
gangen iſt. Das Geld iſt verloren, die Mannſchaft landete auf
der Jnſel. Da der Untergang des Schiffes unter verdächtigen
Umſtänden erfolgte, läge die Möglichkeit vor, daß die Schiffsmann
ſchaft mit anderen Perſonen im Einverſtändniß gehandelt habe, um
ſich des Geldes zu bemächtigen.

China.
Das neue Mandſchurei-Abkommen. Konzeſſionen

in Tientſin.
Das neue Mandſchurei- Abkommen, über welches

Rußland und China verhandeln ſollen, wird in Japan mit dem
größten Jntereſſe beſprochen. Die führenden Blätter erklären, Japan
müſſe ſich einem jeden derartigen Abkommen energiſch widerſetzen.

Der NewYork Herald“ erfährt aus Waſhington, die Ver
tinigten Staaten hätten China erſucht, ihr Recht auf eine
Konzeſſion in Tientſin anzuerkennen, damit der amerikaniſche Handel
ehe Stütze erhalte, wie der Handelsverkehr mit den übrigen

ationen.
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Der Krieg in Südafrika.
Das Mitglied des geſetzgebenden Raths van den

Sei er in Kapſt adt iſt am 5. September unter der An-
chuldigung, Waffen verborgen zu haben, verhaftet worden.

Er iſt ſeiner Funktionen als Friedensrichter und Feldkornet
für verluſtig erklärt worden. Jnfolge der Proklamirung des
irre in der Kapkolonie haben die fremden
Konſuln die Angehörigen der von ihnen vertretenen
Staaten aufgefordert, ſich in die Konſulatmatrikel ein-
chreiben zu laſſen.

Es verlautet, Botha habe den Pongolabuſch verlaſſen

Gerüchte von einer gefä

und ſei auf dem Zuge in nördlicher Richtung
durch Swaſiland.

Die Aufregung im Lager zu Storneliffe dauert fort.
Trotz der Süche nach den deſertirten Yeomen
fehlt noch der vierte Theil der neu rekrutirten
Mannſchaften. Die im Lager Zurückgebliebenen hielten
ſtürmiſche Verſammlungen ab, in denen der Aufnahme ihrer Sache
durch die Preſſe enthuſiaſtiſchen Beifall geſpendet wurde. 20 Momen
gingen darauf oſtentativ nach dem Bahnhof, ſie konnten von ihren

orgeſetzten nur mit Mühe zur Rückkehr ins Lager bewogen werden.
General Ballam Parr ließ ſchließlich einen Appell abhalten und
verſicherte den Yeomen, daß ſie nicht nach Südafrika zu gehen
ten ehe nicht ihr rückſtändiger Sold bezahlt ſei. Nette Geſell-

haft

Herr van Boeſchoten, der Privatſekretär des Präſidenten
Krüger, ermächtigt die „Poſt“ zu der Mittheilung, daß die

hrlichen Erkrankung
des Präſidenten völlig aus der Luft ge-

riffen ſind. Der Präſident erfreut ſich des beſten Wohl
eins und hat ſich auch von dem ſchweren Schlage erholt, der

ihn durch die e von dem Tode ſeines jüngſten SohnesTjaard getroffen hat. Jm Hotel Trompenberg zu üverſan,

gegenüber der Villa Cara, ſind augenblicklich 18 Kinder, Enkel
und Urenkel des Präſidenten, vereint, die eifrig bemüht ſind,
den alten Herrn von trüben Gedanken abzuleiten. Auch Frau
RicciardiEloff iſt eingetroffen.

Telegramme
Pretoriag, 20. Okt. (Reutermeldung.) Kanadiſche Truppen

überraſchten Freitag Nacht 16 Meilen nordweſtlich von Balmoral
ein BurenLager. Nach kurzem Gefecht floh der Feind, er
ließ drei Todte zurück, vier Mann wurden genommen
und eine Menge Vieh, Lebensmittel und Munition erbeutet.
Die Kanadier verloren

Johannesburg, 20. Okt. (Reutermeldung.) Ein Mann
namens Le wis wurde am Montag in Potchefſtroom wegen
Betheiligung an der Ermordung zweier Soldaten zum Tode
verurtheilt und erſchoſſen. Wie es in der Anklage hieß,
waren die beiden Soldaten im Juli 1900 in Frederekſtadt,
nachdem ſie ſich ergeben hatten, ermordet worden.

Aus Nah und Fern.
Santos Dumonts Sieg. Der kühne Luftſchiffer hat am

Sonnabend nach vielen Mißerfolgen endlich den Preis errungen,
den Herr Deutſch für die Umkreiſung des Eiffelthurmes mit einem
lenkbaren Ballon ausgeſetzt hatte. Damit iſt er um die 100 000
Mark reicher geworden, die der Stifter des Preiſes los ſein wollte

ob auch die Wiſſenſchaft davon profitiren wird, ob das Problem
des lenkbaren Luftſchiffes gefördert wurde, iſt eine andere Frage,
deren Beantwortung der Zukunft überlaſſen werden muß. Es
wird aus Paris gemeldet: Santos Dumont errang den Deutſch-
preis, nicht ohne Einſprache der Kommiſſion, deren Wortführer,
Graf Dion, geltend machte, daß die programmmäßige halbe Stunde
um 401 Sekunde überſchritten worden ſei. Das Publikum aber
proklamirte Santos Dumont als Preisträger und Deutſch erklärte,
die 100 000 Fres. ſofort zur Verfügung zu ſtellen. Santos Du
mont wollte auf der Stelle den Flug noch einmal unternehmen, das
Publikum rief aber „Nein, Nein; Sie haben glänzend gewonnenl!“
Jm einzelnen geſtaltete ſich der Aufſtieg folgendermaßen Nach
einem mißglückten Vorverſuche ſteuerte Santos Dumont 324 Uhr,
nachdem er dem Publikum zugerufen: „Heute oder niel!“ mit bis-
her nie erreichter Präziſion und in der überraſchenden Höhe von

nahezu 300 Metern zum Eiffelthurm, umkreiſte ihn unterhalb der
Laterne in einer Entfernung von etwa 75 Metern. Dieſes Ma-
növer hatte vom Augenblicke des Aufflugs neun Minuten bean-
ſprucht. Beim Rückflug ſchwankte der vom Gegenwinde getroffene
Apparat ſehr bedenklich oberhalb der Muettelwieſe. Ebenſo
kritiſch ſchien zwei Minuten ſpäter die Situation oberhalb des
Sainct Cloud-Parks. Bis zur Rückkehr oberhalb der Aufflugs-
ſtelle hatte der Braſilianer 29 Minuten gebraucht. Die Landung
beanſpruchte 1 Minute 406 Sekunden. Toſender Beifall erſcholl.
Der Sieger wurde mit Blumen beworfen. Santos Dumonk lud
das Publikum ein, ihm nach der Riviera zu folgen. Er will nächſte
Woche einen Flug von Monte Carlo nach Corſika unternehmen.
Der Wettbewerb Santos Dumonts war der vierte offizielle, aber
in der Zahl ſeiner Flugverſuche der dreiundzwanzigſte. Sein
erſter Apparat war 25 Meter lang mit einem Durchmeſſer von
324 Metern und faßte 180 Kubikmeter. Der ſechſte Apparat, mit
welchem er heute ſteuerte, hat eine Längenachſe von 34 Metern,
einen Durchmeſſer von 6 Metexn, ein Volumen von 622 Kubik-
metern und ein Gewicht von 110 Kilo.

Die Düſſeldorfer Ausſtellung. Am Sonnabend Nachmittag
fand dieVorbeſichtigung der Ausſtellung von 1902 vorVertretern der
deutſchen Preſſe ſtatt. Eine Dampferfahrt führte den Gäſten die
Großartigkeit der neuen Quaianlagen vor Augen; ein Rundgang
durch das Ausſtellungsgebiet unter ſachgemäßer Führung zeigte
die enorme Bauthätigkeit und die Fortſchritte der Hallen. Jnſtruk-
tive Vorträge, erläutert durch Pläne und Skizzen, gaben ein klares
Bild von der Arbeit der Veranfſtalter und den Wünſchen für die
Jnduſtrie Rheinland-Weſtfalens ſowie für die geſammte nationale
Wohlfahrt. Ein Feſtmahl beſchloß den Abend.

Eiſenbahnunfall. Die „Schleſiſche Zeitung“' meldet aus
Kattowitz, daß Freitag Nachmittag in der Nähe des Domi-
niums Schoppinitz eine ſchwerhörige Frau von der
Straßenbahn überfahren und getödtet wurde.
Jn Folge der hierdurch veranlaßten Verſpätung ſtieß alsdann ein
von Myslowitz kommender Wagen mit einem aus der entgegen
geſetzten Richtung kommenden Wagen zuſammen, wobei beide
Wagen ſtark beſchädigt und etwa zehn Fahrgäſte durch Glasſplitter
verletzt wurden.

in ſchrecklicher Fall ereignete ſich in der Nacht zum 13. Ok-
tober an der Wyſchthtener Grenze. Dem Graudenzer „Geſell.“
wird darüber Folgendes berichtet: Zwei jüdiſche Aus
wanderer, auf der Rückreiſe von Amerika nach Rußland be
griffen, wurden bei Kellneitſchen beim Ueberſchreiten der Grenze
von einem Grenzſoldaten angehalten. Dem einen Auswanderer,
einem jungen Manne, gelang es, zu entkommen, aber dem anderen,
einem ſchwachen Greiſe von mehr als 60 Jahren, der über 1500
Rubel und eine goldene Uhr und Kette bei ſich führte, wurde von
dem Soldaten ein Knebel in den Mund geſteckt; dann beraubte ihn
der Soldat ſeiner Habe und hängte ihn auf dem jüdiſchen Friedhof
in Wyſchthten, der hart an der Grenze liegt, auf. Nach vollbrachter
That entfloh der Soldat.

Todesfall. Aus Kopenhagen, 19. Oktober, wird ge-
meldet: Der Geheime Konferenzrath Karl Freden in Tiet-
gen, der Begründer der Großen Nordiſchen Telegraphenv Geſell
ſchaft, der Vereinigten Dampfſchiffsgeſellſchaft und vieler anderer
großen Unternehmungen Dänemarks, iſt heute hier geſtorben.

Der Ausſtand der Mailänder Bäcker iſt durch Verſtändigung
mit den Arbeitgebern beendet.

ZugEntgleiſung. Aus Köln, 20. Oktober, wird amtlich ge
meldet: Heute Nacht wurde auf dem Hauptbahnhofe der letzte
Wagen eines einfahrenden Perſonenzuges durch die Maſchine eines
Güterzuges geſtreift und entgleiſte, weil der Güterzug nicht recht-
zeitig zum Halten kam und bei dem regneriſchen Wetter die Loko-
motive eine Wagenlänge über das Signal hinausfuhr. Reiſende
ſind nicht verletzt, ein Wagenwärter wurde leicht an der Hand be-
ſchädigt. Der Betrieb wurde nicht geſtört.Malhenr eines griechiſchen Exminiſters. Aus Athen wird
berichtet: Als der frühere Miniſter Delhannis am Sonnabend
eine Ausfahrt unternahm, ſtürzte der Wagen infolge Scheuwerdens
der Pfexde um. Delhannis erlitt einige unerhebliche Quetſchungen.

Eiſnbahnunglück in Polen. Auf Werſt 85 der Piljalver
Zweigbahn der Weichſelbahnen ſtießen geſtern ein Güterzug und
ein Perſonenzug zuſammen; zwei Beamte wurden getödtet und
mehrere Reiſende verletzt. Zwei Wagen ſind völlig zertrümmert.

Zum Oedenburger Krach wird von dort gemeldet Einleger hieſiger
FinanzJnſtitute ſtürmten am Sonnabend die Schalter derſelben, um
ihre Einlagen zurückzubekommen. Da die Jnſtitute Vorſorge getroffen
hatten, ſo wurden die Einleger anſtandslos befriedigt. Weitere
Konkurſe ſtehen zu erwarten. Die bei der Bau und
Boden-Kreditbank defraudirte Summe dürfte zwei Millionen
Kronen überſteigen. Gegen ſämmtliche Direktions- und Aufſichtsraths
Mitglieder der falliten Bau und Boden-Kreditbank iſt ſtrafrechtliche
Unterſuchung und Vermögensſperre angeordnet. Unter den Betroffenen
befinden ſich der Bürgermeiſter und die angeſehenſten Bürger der Stadt.
Der Oberbuchhalter der falliten Bau und VodenKreditbank, Arthur
Prochaska, ſowie deren Kaſſirer Julius Wrchowski wurden Freitag
Abend verhaftet. Eine ſpätere Meldung lautet: Der ſeit Freitag
verſchwundene Direktor Alfred Schladerer wurde am Sonntag tod
im nahe gelegenen Walde aufgefunden. Es liegt Selbſtmord vor.

Keſſelexploſion. Jn einem Mühlenetabliſſement an der
Grafenbergerſtraße zu Düſſeldorf erfolgte am Sonnabend Vormittag
eine Keſſelexploſion, wodurch zwei Arbeiter ge-
tödtet und einer ſchwer verletzt wurde.

Vier Leute verſchüttet. Vier in einer Kiesgrube beſchäftigte
Arbeiter zu Hamburg wurden durch einſtürzende Sandmaſſen verſchüttet
und konnten nur als Leichen hervorgezogen werden.

Wieder Einer! Der Kaſſirer der Breslauer Zahlſtelle der
Malergewerkſchaft, Juergler, unterſchlug über 1000 Mk. und
entfloh.ßSordvetſach. Sonntag Mittag verſuchte der Klempner Emil

Meibohr in Berlin ſeine Ehefrau Lina geb. Feigenburg in der
gemeinſamen Wohnung, Prenzlauer Allee 15, mit einem Küchen
beil zu ermorden. Er verſetzte ihr zwei Beilhiebe über das
linke Auge. Die Frau wurde ſchwer verletzt und in das Krankenhaus
am Friedrichshain gebracht. Der Thäter iſt verhaftet worden.

Geſcheitert. Ein Fiſchereifahrzeug von Saint-Malo iſt,
wie jetzt beſtätigt wird, auf der Rückreiſe von Neufundland Freitag
Abend an dem Felſen von Penmarch geſcheitert. Von der
aus 21 Mann beſtehenden Mannſchaft ſind elf, darunter der Kapitän

ertrunkenz; zehn konnten ſich retten und die Küſte erreichen.
Todesſturz. Während der Freitag Abendvorſtellung in den

amerikaniſchen Zirkus Barnum u. Bailey zu Brüſſel ſtürzte ein
amerikaniſcher Jockey mit dem Pferde. Er erlitt einen Schädelbruch,
und wurde als Leiche aus dem Zirkus getragen.

Ein plötzlich irrſinnig gewordener Schriftſteller in Brüſſel miß
handelte den zu ſeiner Behandlung herbeigerufenen Arzt und ſprang
dann aus dem Fenſter ſeiner im dritten Stockwerk gelegenen Wohnung
auf die Straße, wo er nach kurzer Zeit verſtarb.

Anusgewieſene deutſche Kellner. Die auf Anweiſung des
Schatzamtes zu Waſhington verhafteten 13 deutſchen
Kellner wurden nach Ellis Jsland gebracht, von wo ſie am
30. d. Mts. an Bord des Dampfers „Laurentian“ abgeſchoben werden
ſollen. Wie es heißt, wird um Anwendung der Habeas corpus- Akte
für ſie nachgeſucht werden.

Ans Furcht vor der Peſt hat ſich, wie man aus Neapel
meldet, das polniſche Ehepaar Namens Pashidra das Leben ge-
nommen. Es war bekannt, daß ſowohl der Mann wie die Frau
ehr überſpannt waren, aber nichtsdeſtoweniger erregt die That in
Italien überall großes Aufſehen

Der Hund im Geldſchrauk. Folgende Geſchichte wird nicht
von einer amerikaniſchen Zeitung, ſondern von einer Berliner
Korreſpondenz erzählt Bei der W in Berlin erſchien dieſer
Tage ein Kaufmann aus Landsberg a. W., der die zerfetzten Reſte
von 10 000 Mk. in Reichsbanknotenvorwies undErſatz wünſchte Dieſer
konnte ihm gewährt werden, weil die Nummern derScheine und ſonſtige
erforderliche Merkmale noch vorhanden waren. Ein kleiner Hund
des Kaufmanns war verſehentlich in den eiſernen Geldſchrank einge
ſperrt worden, der, weil der Geſchäftsinhaber auf acht Tage ver
reiſte, während dieſer Zeit nicht geöffnet wurde. Alsdann wurde
der Hund todt in dem Schrank vorgefunden vom Hunger gepeinigt
hatte er die Banknoten aufgefreſſen.

Neues Unglück in Hamburg. Jm Hafen bei Kuhwärder er
eignete ſich ein ſchweres Unglück durch den Umſturz eines
eiſernen Laufkrahns. Der auf 30 Centner Tragkraft be
rechnete Krahn war überlaſtet, kippte über und ſtürzte, zwei Arbeiter
mitreißend, in die Elbe. Der Arbeiter Kawitzky ertrank, der
Krahn meiſter wurde ſchwer verletzt.

Fenersbrunſt. Die große Kammgarnſpinnerei
Ludwigshafen in Oggersheim ſteht ſeit Sonnabend Abend in
Flammen. Der Schaden iſt enorm. Die Feuerwehr von Ludwigs-
hafen iſt alarmirt.

Das Opfer des bekannten Ranbanfalls im Eiſenbahn-
zug bei Kaſſel, der Kaufmann Van Weſtrum aus Blaſewitz Dres
den, iſt aus demLandkrankenhaus Kaſſel entlaſſen worden. Die
Revolverkugel wurde entfernt, das Gehirn iſt nicht verletzt.

Peſt. Der Sanitätsrath in Konſtantinopel ordnete
für die Konſtantinopel verlaſſenden Schiffe eine ärztliche Unter
ſuchung an, die im erſten Ankunftshafen wiederholt werden ſoll.
Die Quarantäne für Herkünfte aus Neapel iſt aufgehoben und
durch ärztliche Unterſuchung erſetzt. Die Geſundheitspatente wer
den die Bemerkung enthalten, daß in einer Familie vier
Peſtfälle vorgekommen ſind, von denen einer tödtlich verlief.

Die nach Spitzbergen entſandte Expedition der Kommiſſion für
Gradausmeſſungen iſt am geſtrigen Sonntag nach Petersburg zu-
rückgekehrt.

Geſtrandet. Aus Frederikshavn (Jütland), 20. Ok-
tober, wird gemeldet: Der Dampfer „London“ aus Stettin iſt bei
Hirtsholm geſtrandet. Ein Bergungsdampfer iſt von hier zur
Hilfeleiſtung abgegangen.

Durch vier Revolverſchüſſe wurde Freitag Vormittag, wie
Münchener Blätter aus Riva am Gardaſee melden, Doktor
Bernhard Ladenburg aus Mannheim auf der Ponale-
ſtraße von einem unbekannten, anſcheinend plötzlich irrſinnig ge-
wordenen deutſchen Touriſten ſchwer verletzt. Der Thäter iſt noch
nicht ergriffen. Eine ſpätere Meldung lautet: Das Revolver-
attentat auf der Ponaleſtraße bei Riva ſtellt ſich neueren Mel
dungen zufolge in anderem Lichte dar. Danach iſt der Attentäter,
der den Dr. Ladenburg aus Mannheim zu ermorden ver
ſuchte, in einer Penſion Rivas ermittelt und verhaftet worden. Er
iſt ein ſtellungsloſer Konditor, der aus Jnſterburg in
Oſtpreußen ſtammt und es offenbar auf eine Beraubung des
Dr. Ladenburg abgeſehen hatte. Der Zuſtand des durch mehrere
Revolverſchüſſe verletzten Dr. Ladenburg iſt recht bedenklich.

Ein jugendlicher Mörder. Jn Dreux wurde, wie ſchon kurz
gemeldet, ein 17 jähriger Burſche verhaftet, der eingeſtanden hat, die Kinder des Landwirthes Brière in Corancez
ermordet zu haben. Der Vater der ermordeten Kinder be
findet ſich ſeit Monaten in Unterſuchungshaft unter dem Verdacht,
das Verbrechen begangen zu haben.

Der Typhus in Gelſenkirchen. Jn der Zeit vom 13. bis
19. d. Mis. ſind im Stadt und Landkreiſe Gelſenkirchen 49 Neu
erkrankungen an Typhus amtlich gemeldet worden.
129 Perſonen ſind als geneſen entlaſſen worden; 30 ſind ge
ſtorben. Der Geſammtbeſtand der Kranken hat ſich in der
angegebenen Zeit von 1370 auf 1257 vermindert.

Sport und Jagd.
Rennen zu Leipzig.

(Spezialbericht der „Halleſchen Zeitung“.)
Sonntag, den 20. Oktober.

Prächtiges Herbſtwetter begünſtigte den heutigen letzten Renntag.
Auf allen Plätzen war ein ſtarker Beſuch zu verzeichnen. Der Sport
wies jedoch größtentheils nur ſchwache Felder auf, doch fehlte es nicht
an ſpannenden Endkämpfen. Nennenswerthe Unfälle kamen nicht vor.
Die Rennen verliefen wie folgt:

J. Herbſt«Flach-Rennen. Preis 1300 Mk. JockeyReiten.
Diſtanz 1200 w. 1. Mr. Arnull's br. H. „Quälgeiſt“ (Toon),
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S. Hrn. Jänicke's br. St. „Santa Clara“ (Baſtian), 3. Hrn. Jäger's
br. St. „Warmingbottle“ (Schläfte). Tot.: 20: 10 für Sieg 24,

30:20 für Platz. Ferner lief „Quitzow“.
II. Okto er-Jagd-Rennen. Preis 1700 Mk. Herren

eiten. Diſtanz 3600 m. 1. Hrn. Böhme's br. St. „Tripper“
t. Panſe), 2. Lt. Frhrn. v. Thüngen's F.-St. „Oradora“ (Fürſt

3. Hrn. Lewiſon's br. W. „Rococo“ (M. Lücke). Tot.: 16: 10
ir Sieg. Drei liefen.

III. Verkaufs-Hürden- Rennen Preis 1500 Mk.
HerrenReiten. Diſtanz 3000 m. 1. Lt. Davignons dbr. St. Stein
butte (Lt. Panſe), 2. Hrn. Lewiſons br. H. „Pallinsburn“ (M. Lücke),
3. Hrn. Krieg's br. St. „White Squall“ (Oberlt. Kirſten). Tot.
26: 10 für Sieg. Drei liefen

IV. Verkaufs-Jagd-Rennen. Preis 1500 Mk. Jockey
Reiten. Diſtanz 3600 m. 1. Hrn. Schmidt-Benecke's F.W.
„Ballyhoura“ (Lippold), 2. Hrn. Jänicke's F.-W. „Kenſilla“

ſtian), 3. Hrn. Lewiſon's br. W. „Daiſy's Joy“ (A. Madden).
ot.: 23: 10 für Sieg, 24, 26: 20 für Platz. Ferner liefen „Lough

Muckno“, „Blondor“.
V. e Rciien *Dimene' wer Preis 2000 Mk. und

Ehrenpreis- HerrenReiten. Diſtanz 4000 m. 1. Hrn. M. Lücke's
dbr. St. „Virginian Roſe“ (VBeſ.), 2. Hrn. Anderſen's br. St.
„Favourite“ (Beſ.), 3. Lt. Frhrn. v. Fritzſch's ſchwbr. H. „Hazy
Dream“ (Beſ.). Tot.: 16: 10 für Sieg. Drei liefen.

VI. Hunters-Flach-Rennen. Preis 1200 Mk. Herren
Reiten. Diſtanz 3400 m. 1. Lt. Frhrn. v. Tucher's br. St. „Raba“
Sürſt Wrede), 2. Hrn. Krieg's F.-W. „Peaceful“ (Oberlt. Kirſten),
3. Lt. Frhrn. v. Fritzſch's ſchwbr. St. „Hazy Dream“ (Beſ.). Tot.:
70: 10 für s 54, 36, 44: 20 für Platz. Ferner liefen „Tootz“,
„Aesculap“, „Mei Pundit“, „Manfred“. O. H.

Rennen zu Frankfurt a. M. Sonnabend, 19. Oktober.
Oktoberpreis für Zweijährige. Ehrenpreis der Stadt
Frankfurt und 15 000 Mark. Herrn Weinbergs „Godiva“ 1.,
Frhrn. E. v. Fürſtenbergs „Sankt Goar“ 2., Hrn. A. v. Schmieders
„Briscis“ 3. Zehn liefen. Tot.: 29: 10. Platz 15 und 23: 10.

Rennen zu Wien. Sonnabend, 19. Oktober.
r von Kahlenberg. 26 000 Kronen. 3200 m, Baron

Uechtritz' „Max“ 1., Fürſt Fr. Auerspergs „Falir“ 2., Hrn. L.
v. Schosbergers „Kartal“ 3, eun liefen. Tot.: 110: 10. Platz
155, 110 und 139 50.

Provinz Sachſen und Umgebung.
d. Wallwitz (Saalkr.), 19. Okt. (Unfall.) Der in der hieſigen

Zuckerfabrik m. b. H. beſchäftigte Schmied Auguſt Dörries von hier
erlitt vor einigen Tagen inſofern einen Unfall, als er beim Befeſtigen
einer Schurre unter eine Schnitzelpreſſe gerieth und ſich dabei eine nicht
unerhebliche infizirte Kopfwunde auf der linken Seite des Schädels zu
zog. Der Verletzte befindet ſich in ärztlicher Behandlung.

K. Bitterfeld, 19. Oktober. (Schneller To Jn Schlaitz
wurde die 45jährige Ehefrau des dortigen Einwohners K. Zimmermann
auf dem Felde plötzlich von einem Schwindelanfall betroffen und mußte
vfort nach Hauſe gefahren werden. Der Ehemann ſetzte ſich auf das

ahrrad, um ärztliche Hilfe herbeizuholen. Leider war Alles umſonſt,
denn ſchon nach kurzer Zeit gab die junge Frau ihren Geiſt auf. Um
ſie trauern außer dem Ehemann fünf Kinder, von denen das jüngſte
erſt 14 Tage alt iſt.

e. Pretzſch, 20. Okt. Einweihung des Neubaues
der Fortbildungsſchule.) Schloß Pretzſch an der
Elbe, der ehemalige Ruheſitz der königlichen Dulderin Eberhardine,
der Gemahlin Auguſts des Starken von SachſenPolen, bitgt ſeit
1829 in ſeinen Mauern die Mädchenabtheilung des Potsdamer
MilitärWaiſenhauſes. In den Räumen, wo einſt Luther oft als
Gaſt des Schloßherrn Löſer weilte, wo die erwähnte Edberhardine,

Polens Königin, die der Glaube trennt vom Gatten“,
als Mutter der Armen und „Betſäule Sachſens“ 1727 ihr Dulder
leben beſchloß, tummeln ſich jetzt an 200 ſechs bis ſtebzehnjährige
evangeliſche Waiſenmädchen, die hier in Einfachheit erzogen werden.
Die konfirmirten Zöglinge werden unterwieſen in allen Zweigen der
Zu (Reinigen, Kochen, Hand und Maſchinennähen uſw.).

ie haben jetzt eine neue, geſonderte Heim und Arbeitsſtätte erhalten.
Der mit einem Koſtenaufwand von 180 000 Mk. aufgeführte präch-
tige Neubau dieſer Fortbildungsſchule wurde am 19. Oktober
in Gegenwart des Kr r r und anderer Behörden feierlich
eingeweibt. J. M. die Kaiſerin war durch Krankheit am
perſönlichen Erſcheinen verhindert und hatte als Vertreter die Palaſt

dame Gräfin Keller und den Kammerherrn Grafen
Mülinen geſandt. Der Weiheakt vollzog ſich in folgender Weiſe:
Dem einleitenden Vortrage eines Begrüßungsgeſanges (eigens zu
dem Zwecke von Herrn SeminarMuſikdirektor Gräßner in Weißen-
fels und deſſen Gemahlin geſchaffen) durch den Sängerinnenchor der
Zöglinge folgte die kurze, auf die Geſchichte des Schloſſes und auf
den Spruch am Portal des Gebäudee: Bete und arbeite! bezug
nehmende Weiherede des Anſtaltsgeiſtlichen, dann die Ueberreichung
des Schlüſſels durch den GarnifonBauinſpektor und die Beſichtigung
der Jnnenräume. Nachdem die hohen Herrſchaften auch die Räume
der Hauptanſtalt beſehen, einigen Reigenaufführungen und dem
t der Zöglinge beigewohnt hatten, nahmen ſie ſelbſt mit
dem Beamtenperſonal der Anſtalt zuſammen das Frückſtück ein.
Dann verließen ſie das Schloß, um mit dem 3 Uhr-Zuge mittels
Salonwagen wieder nach Berlin zurückzufahren. Die Kaiſerin
hat den Erzieherinnen Fräulein Gieppner und Schieffer
decker zu Schloß Pretzſch das Silberne FrauenVerdienſtkreuz am
weißen Bande verliehen.

Nordhauſen, 19. Oktober. (An der geſtrigen Feier
der Enthüllung des Kaiſer Friedrich-Denkmals)
haben als Ehren gäſte außer dem Prinzen Friedrich Heinrich
u. A. theilgenommen die Herren Oberpräſident der Provinz Sachſen
v. Boetticher, Regierungspräſident v. Dewitz aus Erfurt, Bezirks
kommandeur v. Schlegel aus Sondershauſen, Bildhauer Eugen
Börmel (der Schöpfer des Denkmals), Oberbürgermeiſter Schuſterus
aus Charlottenburg. Unter den reichen Kranzſpenden,
welche am Denkmal nie worden find, befindet ſich ein
Veilchenkranz, welche eine Schülerin der Volksmädchenſchule
re hat und der auf der P cheße die Jnſchrift trägt „Treu und
riedlich wie Kaiſer Friedrich“. Nach der Denkmalsenthüllung hat

der Oberpräſident den Herren Stadtverordnetenvorſteher Willecke,
Siadtiath v. d. r und dem Baurath Unger den rothen
Adlerorden 4. Klaſſe überreicht. Beim Feſtmahle hat Prinz
Friedrich Heinrich den Kaiſertoaſt und das Hoch auf die Stadt Nordhauſen
ausgebracht, am Feſtmahle betheiligten ſich 132 Perſonen. Bei der Ent

llungsfeier wurde ein zugereiſter Taſchendieb, der angebliche
rbeiter Ewald Sevin aus Halberſtadt, abgefaßt, welcher im Gedränge ſein

böſes Handwerk ausgeübt und dann Portemonnaies aus der Kleider
taſche geſtohlen hat. Als er verhaftet wurde, hatte er bereits drei
Portemonnaies mit 72,50 Mk. erbeutet. Er wurde ſofort hinter die
eiſernen Gardinen des Amtsgerichts- Gefängniſſes geführt. Auf
Anordnung des ſozialdemokratiſchen Gewerkſchafts
Kartells, welches die Erwartung ausgeſprochen hatte, daß ſich
kein organiſirter Arbeiter an dem Denkmalsfeſte betheiligen werde,
hatten ſich geſtern Vormittag die Genoſſen im Gehege zu verſammeln,
von wo aus ein Junenß in die Natur unternommen wurde. Die
wehen der Zielbewußten am Feſte iſt von der Nordhäuſer
Bürgerſchaft mit beſonderer redn n worden.

m OQuedlinburg, 19. Okt au geſellſchaft. Ge-
flügelausſtellung. Auszeichnung. Vortrag.)
Um die bewährte Thätigkeit der hieſigen gemeinnützigen Baugeſell
ſchaft auf Aktien in Schaffung guter kleiner Wohnungen zu fördern,
hat die Stadtgemeinde Quedlinburg 25 000 Mk. Aktien dieſer Bau

geſellſchaft hier zum Pari-Kurs übernommen Der Magiſtrat hat
dem Verein für Geflügelzucht und Vogelſchutz hierſelbſt für die im
nächſten Monat ſtattfindende Geflügelausſtellung einen Beitrag von
100 Mk. zur Beſchaffung eines Ehrenpreiſes zugeſprochen. Dem
Pfarrer Schlieben hierſelbſt iſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe
verliehen worden. Ueber „Quedlinburger Kinderlieder mit altem

hielt geſtern Abend im Bürgerverein Herr Rektor
ilke hier einen ſehr intereſſanten und lehrreichen Vortrag.

W. Braunſchweig, 20. Okt. (Bismarckſäule.) Heute
Nachmittag fand unter großer Betheiligung die feierliche Einweihung
der auf der Aſſe bei Wolfenbüttel errichteten Bismarckſäule für
das Herzogthum Braunſchweig ſtatt.

Meiningen, 18. Oktober. (Strafverfahren gegen
eine t Die Regierung hat einen Strafantrag
gegen die „Dorf-Zeitung“ geſtellt, in der die Ueberd adwe preußiſcher Juriſten in den meiningiſchen Staats
dienſt bemängelt worden war. Eine von der Staatsanwaltſchaft
in den Räumen der Redaktion veranſtaltete Hausſuchung nach dem
Manuſtkript des betreffenden Artikels iſt erfolglos geweſen.

A Weimar, 18. Oktober. (Gleiche Brüder, gleiche
Kappen.) Das bei den Landtagswahlen des vorigen Jahres
wiſchen Deutſchfreiſinnigen und Sozialdemokraten abgeſchloſſeneWuhrlrartelt wird auch jetzt für die Bezirksausſchuß-

wahlen aufrecht erhalten. Jn Folge deſſen ſind in Jlmenau
geſtern zwei Sozialdemokraten in den Bezirksausſchuß gewählt.

Leipzig, 18. Okt. (Die Allgemeine Motorwagen-
Ausſtellung,) verbunden mit der vierten deutſchen Fahrrad
meſſe, iſt heute Vormittag in Anweſenheit des Staatsminiſters
v. Metzſch und der Spitzen der Staats und Militärbehörden ſowie von
Vertretern aus ganz Deutſchland eröffnet worden. Der Vorſitzende des
Verbandes deutſcher Fahrradhändler, Kukluk-Berlin, hielt die Be-
grüßungsanſprache. Die Eröffnung der Ausſtellung erfolgte durch den
kommandirenden General des XIX. Armeekorps, v. Treitſchke. Die Aus-
ſtellung iſt ſehr zahlreich beſchickt.

W. Leipzig, 19. Okt. (Die Vorunterſuchung) gegen
die ehemaligen Direktoren der Leipziger Bank Exner und
Dr. Gen tzſch ſowie gegen die früheren Aufſichtsräthe iſt, wie das
„Leipziger Tageblatt“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, dem Abſchluß
nahe. Die Akten gehen der Staatsanwaltſchaft zur weiteren Ent
ſcheidung zu.

W. Dresden, 19. Okt. (Zum Luſtmord bei Klotzſche.)
Das Juſtizminiſterium ſetzt 500 Mk. Belohnung für die Ermittelung
des Luſtmörders der Bertha Marie Emma Behnſtedt aus Klotzſche aus.

Gerichtszeitung.
Die Unruhen auf der „Gazelle“ vor dem Gericht. Die auf

Freitag in Kiel anberaumte Verhandlung gegen die Obermatroſen Genz
und Schult von der 1. Kompagnie I. MatroſenDiviſion reſp. vom
kleinen Kreuzer „Gazelle“ wurde ausgeſetzt zwecks Vorladung der
Zeugen vor die Hauptverhandlung und weiterer Feſtſtellung, ob und
welche Civiliſten zur Zeit der von den Angeklagten begangenen Straf-
thaten im Lokal des Gaſtwirths Schwarz zu Cuxhaven anweſend
waren. Weiter wird aus Kiel dazu gemeldet: Genz,
1880 zu Naugaard in Preußen geboren, iſt am 7. April
1897 als Schiffsjunge in die Marine eingetreten ſeine Führung iſt
gut, Strafen hat er noch keine erlitten. Er iſt angeklagt, am 20. Juli
zu Cuxhaven dem Artilleriſtenmaaten Fiencke gegenüber eine Achtungs
verletzung begangen und ſeinen Vorgeſetzten vorſätzlich geſchlagen zu
haben. Schult, am 28. April 1880 zu Hamburg geboren und an
dem Tage wie Genz als Schiffsjunge eingetreten, hat nur genügende
Führung und iſt bereits ſechsmal disziplinariſch vorbeſtraft.
Jhm wird Achtungsverletzung in zwei Fällen, Belügen eines
Vorgeſetzten und thätlicher Angriff auf einen Vorgeſetzten zur Laſt

elegt. Die Vorgänge ſpielten ſich vor dem Hauſe des GaſtwirthesSehwarz in Cuxhaven ab. Genz war Abends auf dem Wege von der

Wirthſchaft nach der „Alten Liebe“ begriffen. Jn der Dunkelheit will
er den gleichfalls die Straße paſſirenden Vorgeſetzten, Artillerie-Maaten
Fiencke, nicht geſehen haben. Als er wegen Unterlaſſung der Achtungs
erweiſung zur Rede geſtellt wurde, ſoll er höhniſche Widerrede
geführt haben und ſpäter, als der Maat ihn nach der Wirth-
ſchaft zitirte, den thätlichen Angriff begangen haben und
zwar als Schult aus dem Lokal heraus ihm zu Hilfe kam.
Schult ſoll den Maaten in der unverſchämteſten Weiſe von oben herab
behandelt haben und auch zu Thätlichkeiten übergegangen ſein. Als
Zeuge vorgeladen iſt nur ein Kaufmann Breſſer, die übrigen Zeugen
ſind kommiſſariſch vernommen. Da aber den Angeklagten am 16. Okt.
noch eröffnet wurde, daß ihre Strafthaten möglicher Weiſe

nach S 107 Mil. St. G. B. als militäriſcher Aufruhr an-
geſehen werden können, beantragen die Oſfſizialvertheidiger
Dr. Scholtz und Dr. Wittern in Anbetracht der auf Militär
Aufruhr ſtehenden Mindeſtſtrafe von fünf Jahren Zuchthaus die Vor
ladung der kommiſſariſch vernommenen Zeugen, ſowie auf die An-
gabe des Genz hin, der da ſagt, daß Civiliſten den Maaten
e (hlagen hätten, nähere Unterſuchung darüber ob und welche
Civiliſten zur Zeit der That im Schwarz'ſchen Lokal geweſen ſind.
Das Gericht giebt dem Antrage ſtatt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Dienstag, 22. Oktober Halb heiter, normale Tempe-
ratur, lebhafte Winde, ſtrichwweiſe Nachtfroſt.

gen tewon 23. Oktober: Wärmer, wolkig, bedeckt, meiſt
rocken.

Wafferſtände.
dedeutet üder, unter Null).

Fall Ou-he
Saale

20. Okt. 2,0021. Okt. 1,96 0,04

rotha 2,08 2,08*Alsleden 18. Hlt. 2/18 19. Hkt. 2/10 0,08
Bernburg 1,72 1,65 0,07*Calbe, Obp. s 1,70 166 0,04do. Untp. 1,34 1,20 0,14Unſtrut.GEtraußfurt 18. Okt. 1,50 19. Olt. 1,40 0,10

Elber 17. Okt. 0,16 18. O. 0,16randeis

Vielnik 0,20 0,16 0,04Leitmeritz 0,31 0,31Außig 0,81 0,71 0,10Dresden 18. Okt. 0,65) 19. Okt. 0,74 0,09
Torgau 1,61 1,53 0,08Wittenberg 2,42 2,30 0,12Roßlau 1,95 z 1,75 0,20
Magdeburg 2,08 1,88 0,20Tangermünde 2,99 2,80 0,19*Wittenberge 2,49 2,43 0,06Lenzen m 2,47 a 2,47)Dömitz 2 1,77 1,83 0,06e Lauenburg 1,56 0,70 0,14

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Moldan.

i 17. Olt. S Okt. 0211Prag 0,31 0,31Havel.
*Brandenburg 18. Okt. 19 Okt.
Oberpegel 2,03 t 2,04 0,01Untervpegel 0,60 0,58 0,02*Nathenow

Oberpegel 1,34 1,86 l 0,02Unterpegel 0,12 0,16 0,94*Havelberg 2.14 2,07 0,07
Börſen- und Handelstheil.

Allgemeines.
X Der Aufſichtsrath der Zuckerraffinerie Halle a. S

hat beſchloſſen, vorbehaltlich der noch vorzunehmenden Reviſion
des Geſchäftsabſchluſſes für 1900/1901 der im Dezember d. Js.
abzuhaltenden GeneralVerſammlung die Vertheilung einer
Dividende von zwanzig Prozent (gegen zehn im
Vorjahre) vorzuſchlagen.

Saatenſtand in Preußen um die Mitte des Monats Ok-
tober:

Oktober 1901: Oktober 1900:

Winterweizen 2,Winterſpelz 1,8Winterroggen 2,4 2,7Hunger Klee 3,1Luzerne 2,7 2,7Jn den Bemerkungen der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ heißt
es: Das Ausnehmen der Kartoffeln ſei in der verfloſſenen Berichts-
periode überall tüchtig gefördert worden. Ueber Menge und Be
ſchaffenheit der Knollen ließen ſich die Berichte meiſt günſtig aus,
jedoch werde aus faſt allen Gegenden des Staates die Befürchtung
der Fäule laut, letztere oft ſchon als vorhanden bezeichnet. Die
bereits in der vormonatigen Berichtsperiode theilweiſe begonnene
Beackerung ſowie die Einſaat der Winterfelder ſei mit aller Macht
fortgeſetzt worden, habe aber in nur wenigen Berichtsbezirken der
öſtlichen Provinzen und dann nur für Roggen beendet werden
können. Die Beſtellung von Weizenfeldern ſei noch nirgends weit
gefördert worden, denn in Folge des am 5. d. Mts. eingetretenen
völligen Witterungswechſels ſeien ſämmtliche Feldarbeiten ge-
hemmt worden. Die zu Anfang September eingebrachte Weizen
ſaat habe ſich ſchon kräftig entwickelt; ſpätere ſei kaum aufgelaufen
und ſtehe einſtweilen noch dünn. Die Roggenſaaten beſtockten ſich
im Allgemeinen gut. Der Stand des jungen Klees habe ſich nach
den faſt überall reichlich erfolgenden Niederſchlägen meiſt erheblich
gebeſſert.

Viebmärkte.
Berlin, 19. Okt. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 5200 Rinder,
1099 Kälber, 13 627 Schafe, 8402 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt 63-68; b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäfſtete und ältere ausgemäſtete 53--61 e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 50--53 gering genährte jeden Alters
48--49. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 60 63
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 52-59 e. gering

enährte 46- 50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, 53 54 e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere 49--51
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 43--46 e. gering genährte
Färſen und Kübe 37-41. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 69 72 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 64—66; e. geringe Saugfälber 53 58; A. älteregering genährte Kälber (Freſſer) 33--43. Schafe: a. Maſtiämmer
und jüngere Mafſthammel 65—68; b. ältere Maſthammel 56--63;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 48--54; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe 24—31; pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.

Schweine Man zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 1x Jahren, 220--280 Pfd. ſchwer, 60 b. ſchwere,
280 Pfd. und darüber (Käſer) 62; e. fleiſch. Schweine 57--69;
d. gering entwickelte 53--56; e. Sauen 54--57. Verlauf und
Tendenz: Das Rindergeſchäft wickelte ſich ſchleppend und gedrückt
ab und hinterläßt erheblichen Ueberſtand. Der Kälberhandel ge
ſtaltete ſich ſchleppend. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang
ſchleppend, es bleibt viel unverkauft. Der Schweinemarkt verlief
ſchleppend und wird nicht ganz geräumt.

Tages-Markktberichte.
Berliu, 19. Oktbr. Berliner Produktendörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Dezbr. 162,50 162,00 A. Roggen Dezember 139,25--139,09
Mai 143,25--142,75 A. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 125,00
bis 133,00 ſchwere 134,00 144,00 ruſſ. 120,00 128,00
Mark. Hafer, märkiſcher, mecklenburgiſcher und pomm. fein
151,00 161,00 miärkiſcher, mecklenburg., vomm., preuß.,
poſen. und ſchleſiſcher mittel 139,00 147,00 Ac., gering
136,00--138,00 c. Mais, amerikan. mixed und runder 134,00
bis 135,00 Erbſen inländ. und ruſſiſche Futterwaare
164,00 172,00 Weizenmehl 00 loco 20,75--23,50 A. Roggen
mehl o und 1 17,85--19,10 Weizenkleie, grobe 9,30
bis 9,80 feine 9,00--9,30 Roggenkleie 9,80 10,20

Mittagsbörſe: Weizen Dezember 162,25--162,00 162,75 bis
162,50 Ac, Mai 166,00--165,50 166,50 A. Roggen Dezember
139,00--139,25 Mai 143,00 142,50 143,00 Hafer, märk.
mecklenburg. und vomm. fein 150,00--160,00 märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 139,00 146,00
gering 136,90 138,00 Oktober 139,00--139,25 Dezember
139,75 140,00 Mai 144,50 Mais, amerikan. mixed
134,00 135,00 Mai 120,00 119,50 Weizenmehl 00 20,75
bis 28,50 Roggenmehl 0 und 1 17,85--19,10 A. Dezbr.
18,20 Rüböl Oktober 55,60--55,40--55,70 November 55,00
bis 54,80 Ac, Dezember 54,20--54,00 Mai 52,30 52,10 bis
52,50 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember
162,25 Mai 166,50 c. Roggen Dezbr. 139,00 Mai
142,75 A. Hafer Oktober 139,00 Dezember 140,90 Mai
14450 A. Mais Oktober 128,25 AC., Dezember 126,00 Mai
119,75 Mehl Dezember 18,20 Januar 18,35 Mai
18,65 Rüböl Oltober 55,60 November 54,80 AC, Dezbr.
53,90 Mai 52,40

Magdeburger Handelsbericht vom 19. Okt. Nicht
amtlich Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 15,75 c
Rapskuchen 12,10 13,30 (Alles für 100 kg.)

Magdevburg, 19. Okt. (Ronrxungen des Magdeburger
Vereins für Land wirthſchaft Weizen, Shirif 155 169
je nach Qualität, Sommerweizen 156 159 Raubweizen fehlt.
Roggen 144-147 ab Station je nach Lage derſelben.
Landgerſte 146-150 mittlere Chevaliers uod gute Lanv-
gerſte 152 162 beſſere Chevaliers 162 165 Feinfardige Quali
täten unverändert über höchſte Notiz geſucht. Hafer 134--140
ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria, je nach Qualität, 180
bis 212 Mais, gem. amerikaniſcher loco 135

Sciuvare Villig, Tuchhandlung mit Anfertigung keinerer Herreukleider
e nach FInaass.

Grosse Steinstrasse 15, gegenüber dem BHalleschen Bankverein
AnerKannt Ieistungs, ähiges Geschäſt emuſiehlt sich ergebengst-
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New-VYork, 18. Oktr., 6 Uhr Avenos. Waarenvericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum-
wolle Preis in NewYork 8x (810), Lieferung Dez. 894
(8,09), Lieferung Febr. 7,99 (8,04), in New Orleans 8 y(8), Petro le um, Stand white in New Hort 7.65 (7,66),
in Philadelphia 7,60 (7,60), Rafined (in Caſes) 8,75 (8,75), Credit
Balances at Oil City 1,30 (1,80), Sch mal z, Weſtern ſteam
9,90 (9,90), Rohe Brothers 10,00 (10,00), Mais“) ver
Okt. 612 (61X), Dez. 617 (612/,), Mai s (626/
Weizen**) rother Winterweizen loco 788/, (77), Weizen ver
Okt. 765/ (742.), ver Dez. 77 (76 per März
per Mai 798 (79), Getreidefracht nach Liverpooi 11 (15),
Kaffee ſair Rio Nr. 7 6 (6 i Nr. T rerNov. 5,80 (5,60), ver Jan. 5,95 (5,80), Mehl, Spring
Wheat clears 2.80 (2,80), Zucker 35 (8/16), Zinn 24,50 (24,50),
Kupfer 16,874 (16,87).

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen ſtramm
Chicago, 18. Okt., 6 Uhr Adends. Waarendericht.

(Die geſtrigen Notirungen find eingeklammert beigefügt.) Weizen“*)
per Okt. 68 (69 per Dez. 70 79 Mais**) per
Dez. 561 (568 Schmalz per Okt. 9,521 (9,52), per
Jan. 9,10 (9,15), Speck ſhort clear 8,95 (8,80), Pork
per Jan. 15,22x (15,27).

Tendenz Weizen ſtramm.
Tendenz Mais: feſt.

28

Waarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 19. Oktober. Weizen feſt, holſtein. los 158-164,
Laplata 121 128, Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher feſt, eif. Hamburg
98 100, do. loco 100--110, mecklenburgiſcher 132--135. Mais feſt,
130, Laplata 104. Hafer ſtetig. Gerſte ſtetig.

Wien, 19. Oktober. Weizen per Herbſt 8,20 Gd., 8,21 Br., per
Frühjahr 8,55 Gd., 8,56 Br. Roggen per Herbſt 7,34 Gd., 7,35
Br., per Frühjahr 7,48 Gd., 7,49 Br., Mais ver Sept.- Oktober 5,51
Gd., 5,53 Br. Hafer per Herdſt 7,19 Gd., 7,20 Br., per Frühjahr
7,54 Gd., 7,55 Br.

Peſt, 19. Oktober. Weizen loco feſter, do. per Oktober
8,05 Gd., 8,06 Br., per April 8,35 Gd., 8,36 Br. Roggen per
Oktober 7,13 Gd., 7,14 Br., per April 7,17 Gd., 7,18 Br. Hafer
per Oktober 6,93 Gd., 6,94 Br., ver April 7,22 Gd., 7,24 Br.

r Oktober 5,20 Gd., 5,21 Br., do. per Mai 5,13 Gv.,
r.

v London, 19. Oktober. An der Küſte 4 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 19. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
ruhig, per Oktober per März 124.

Antwerpen, 19. Oktober. Weizen ſteigend. Roggen ruhig.
Hafer feſt. Gerſte ruhig.

Paris, 19. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen beh., per
Oktober 21,05, ver November 21,40, per November-Februar 21,70,
JanuarApril 22,15. Roggen ruhig, per Oktober 15,25, per Jan.
April 15,75.

Paris, 19 Okt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Otober 21,00,
per November 21,25, per November- Februar 21,60, per Januar-April
22,15. Roggen ruhig, per Oktober 15,25, per Januar-April 15,75.

Zucker.
Hamburg, 19. Oktober. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Oktober 7,60, ver November 7,70, per Dezember 7,80,
per Januar 7,92, per März 8,05, ver Mai 8,17x. Behauptet.

Loundon, 19. Oktober. 962 Proz. Javazucker loco 9 nom.,
Rüben Rohzucker loco 78 Flau.

Kaffee.
Hamburg, 19. Okt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good 73ge

Se Oktober 33,00, Dezember 33,75, März 34,75, Mai 35,25.
endenz: Behauptet.

Hamburg, 19. Oktober. (Schlußdericht.) Kaffe. Nur für Good
average Santos Oktober 33,00 G., Dezember 33,75 G., März 34,50
G. Mai 35,00. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 19. Oktober. JavaKaffee good ordinary 35.
Havre, 19. Oktober. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß ſtetig mit 15--20 Points Hauſſe. Rio 17 000 Sack, Santos
67 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre, 19. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Oltober 42.00, Dezember 42,25, März 43,00, Mai 46,25.
Tendenz Unregelmäßig.

Petrolenm.
Hamburg, 19. Oktober. Petroleum träg. Standard while

loco 68,95 Br.
Anutwerpen, 19. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 18 bez. und Br., do. per Oktober 18 Br., do. per
e erewder 18 Br., do. per Januar-März 184 Br. Tendenz:

eſt.
Spiritus.

Homburg, 19. Oktober. Spiritus Oktober 14,00 G.,
OktoberNovember 14,00 G., November- Dezember 14,00 G.

Paris, 19. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus malt, Oktober
28,00, November 28,25, Januar- April 29,00, Mai- Auguſt 30,00.

Paris, 19. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Oktober
27,75, November 28,25, Januar- April 29,00, Mai-Auguſt 30,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 19. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 19,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00--35,00 Mk., Linſen 20,00
bis 38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 19. Oktober. Rüböl loco 60,50, Mai 55,50.
Hamburg, 19. Oltober. Rübdl ruhig, loco 57,00.
Hamburg, 18. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 48 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 482 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 482, Mk., do. do. Choice Grocery 48 Mk.,
div. Marken 481--48 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 19. Oktober. (Schluß-Bericht.) Rüböl behpt., Okt. 61,50,
Nov. 61,50, Rov. Dez. 61,25, Januar- April 61,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 19. Oktober. Kartoffelſtärke 15,50 Mk., Kartoffelmehl

15,75 Mk., feuchte Stärke 7,60 Mk.
Hamburg, 18. Okt. Kartoffelſtärke 154 1587, Mk., Lieferung

Nov.-Dezember 154 15 Mk., Kartoffelmehl, prompt 154--16 Mk.,
Lieferung Nov.Dez. 15 16 Mk., Superior-Stärke 15 16 Mk.,
Superior Mehl 16--16 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 18. Oktober. Eskartoffein 5,00—5,50 Mk. für
g.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 19. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,40--4,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 18. Okt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 130 bis
175 Pfg., kleine 100--125 Pfg., Seezungen, große 200--220 Pfa.,
kleine 130--150 Pfg., däniſche 190--200 Pfg., Kleiße, große 80 bis
90 Pfg., kleine 45-65 Pfg., RNothzungen 30--45 Pfg., Schollen,große 45--55 Pfg., mittel 35--45 Pfg., kleine 13--25 Wig. lebende

Pfa., Schellſiſche, große 22—26 Pfg., mittel 20--23 Pfg.,kleine 18 20 Pfg., Cabliau, große 20--22 d kleine 18--20 Pfg.,

Seehechte 21--23 Pfg., Lengfiſch 12--14 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfg.,Knurrhähne 8--9 fo Dorſch 9--12 Pfg., Rochen 10-11 Pfg.,
Elblachs Pfg., Lachs, rothfi. 200--260 Pfg., Silberlachs Pfg.,

Lachsforellen 100-145 f. gander 80--90 Pig., Flußhechte 45 vis
55 Pfg., Schnepel 30--55 Pfa., Barſe 20--28 Pfg., Brachſen
15--25 Pfg., Hummern, lebende 170-190 Pfg.

Stroh. Heu.
J 19. Oktober. Richtſtroh 6,00 6,80 M., Krumm

ſtroh 4,50-—5,50 Mk., Heu 7,50--8,50 M. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 19. Oktober. Bancazinn 68 8
London, 19. Oktober. Silber 268/, Lſtrl., ChiliKupfer 63,

Lſtrl., per 3 Monate 62 Lſtrl., Blei ſpan. 117/0 Lſtrl., engl. 1127,
Lſtrl., Zinn 113 Lſtrl., Zink 171, Lſtrl.Vlasgow, 19. Ollober. (Schlußdericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 6 d. Warrants Middlesborough 45 sb. 1 d.

Düngemittel.
Hamburg, 18. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,80.
Baumwolle und Wolle.

BVremen, 19. Oktober. Baumwolle. Matt. Upland middling
loco 451 Pfg.

Liverpool, 19. Oktober. (SchlußBericht.) Baumwolle.
Umſatz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

Miodling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per Oktober 48/,, Käuferpreis, Per März April 4 Verk. Preis

Okt.-Nov. 42 Käuferpreis,/ April-Mai 4 arten
Nov.Dez. 4 Verk.-Preis, ad 412 Käuferpreisß
Dez.-Jan. 42 Verk.-Preis, gen

n. Febr. 42 rden ärz 429 Verk.-Preis,

Januar 4,12x Verkäufer, Auguſt 4,20 Verkäufer. Ruhig.
Havre, 18. Oktober

März 125,50. Tendenz: Stelig.

O. Brakel, Halle a, S.

Tendenz Ruhig.

1. Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Preuß Lotterie
Ziehnng vom 19. Oktober 1901 vormittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern ageſiat

697 953 3097 223 415 504 506496 206 58 94 312 419 59 98 514 826 932 [3000) 6001 106 255 414 70 567 86
701 500) 31 36 78 79 7059 48 90 115 20 219 484 538 666 733 825 996 8008
385 (1000] 684 959 9081 90 112 (1000) 93 221 30 318 87 442 51 522 [500] 45
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3, Ziehnug der 4. Klaſſe 205. Königl. Prenß. Lotterie
Ziehnng vom 19. Oktober 1901, nachmittags

Nur die Gewinne über 232 Mt. ſind den betreffenden Nummexn
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.)
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Truck und Verlag von Otto Thiel e, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

onaoavvwwwww ÜÄÄÜ reren

li 4 Verk.Pruli-Aug. 418 Käuferpr

Antwerpen, 18. Oktober. Wolle. LaPlata-Zug Type B

Abends. Wolle. Oktober 118,50

Rio de Janerio, 18. Okt. Wechſel auf London 11

Berantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle, Sprech
Kunden der Redaktion von 0 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion detreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſösnlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortllch
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